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Großbaustelle Gymnasium: Seit
Beginn der Sommerferien wird
in der Hechinger Heiligkreuz-
straße saniert und erneuert,
was das Zeug hält. Das Kosten-
volumen bewegt sich bei über
einer Million Euro.

SABINE HEGELE

Hechingen. Gleich drei Baumaß-
nahmen wurden am Hechinger
Gymnasium mit dem Start der gro-
ßen Ferien parallel in Angriff ge-
nommen. Die Bauaufsicht hat die
bei der Stadt beschäftigte Architek-
tin Theresia Kleindienst. Ihr Haupt-
augenmerk liegt zurzeit auf der Sa-
nierung des kompletten Fachbe-
reichs Physik im zweiten Oberge-
schoss des Hauptgebäudes. Vor al-
lem weil ihr dieses Projekt von der
Planung über die Ausschreibung bis
zum Abschluss der Arbeiten anver-
traut ist – wie schon im vergange-
nen Sommer die umfassende Sanie-
rung des Fachbereichs Chemie.

Am Beginn der Sanierung stand
in den zurückliegenden Tagen der
Rückbau der Physikräume auf Roh-
bauniveau. Im nächsten Schritt
wird die Decke auf einer Fläche von
rund 350 Quadratmetern einen
Brandschutzspritzputz bekommen,
darauf folgen das Verlegen neuer
Leitungen (Wasser/Abwasser/Lüf-
tung) und Elektroinstallationen. Da-
rauf wird der Boden mit einer Tritt-
schalldämmung versehen, werden
die Wände mit Gipskarton verputzt,
neue Türen eingebaut und die De-
cke abgehängt. Ist danach auch die
Beleuchtung eingebaut, kann der
Fachbereich Physik neu möbliert
werden.

Ende Januar/Anfang Februar will
Theresia Kleindienst die grundle-
gend sanierten beziehungsweise
komplett neuen Räume übergeben
können. Für die Hechinger Gymna-
siasten wird das ein Fest werden,
schließlich wurden sie bis jetzt in
Physikräumen unterrichtet, die
noch aus der Zeit der Erstausstat-
tung von 1964 stammten. Bis es so
weit ist, wird der Physikunterricht
in die Chemie- und die NWT (Na-
tur/Wissenschaft/Technik)-Räume
ausgelagert. 582 000 Euro stehen
der Architektin in Diensten der Zol-
lernstadt für die gesamte Baumaß-
nahme zur Verfügung.

Mit 160 000 Euro klarkommen
muss Theresia Kleindienst für das
Schaffen eines so genannten Trep-
penraums im Hauptgebäude. Was
damit gemeint ist? Die bisher offene
Treppe wird durch den Einbau von
Brandschutzelementen vom Flurbe-
reich abgetrennt. „Eine überfällige
Maßnahme“, sagt die 49-Jährige,
um einen zweiten baulichen Ret-
tungsweg sicherzustellen.

Aktuell wird dieser Brandschutz
in den ersten beiden Geschossen
realisiert, um den Flur zum neuen
Schuljahr wieder begehen zu kön-
nen. Im dritten Obergeschoss wird
der Treppenaufgang erst im nächs-
ten Jahr vollends dicht gemacht.

Die dritte laufende Baumaß-
nahme am Hechinger Gymnasium
konzentriert sich auf das Nebenge-
bäude. Dort wird auf der Fläche des
Schülercafés samt Spülküche und
überdachter Pausenfläche die

Mensa ausgebaut. Kostenpunkt:
480 000 Euro – nicht mehr. Mit dem
Ausbau der Mensa einher geht der
Einbau eines Windfangs am Haupt-
eingang des Nebengebäudes, zu-
gleich werden die WC-Anlagen
grunderneuert und darüber hinaus
eine behindertengerechte Toilette
neu geschaffen.

Wie für den Fachbereich Physik
wurden auch für die künftige
Mensa die Räumlichkeiten bis auf
Rohbauniveau zurückgebaut – und

damit zugleich ein erster Schritt in
Richtung Fassadensanierung getan.
Selbige soll im nächsten Jahr umge-
setzt werden, unter anderem mit
der Schaffung von Flucht- und Ret-
tungsbalkonen.

Nach dem Einbau einer Tritt-
schalldämmung, dem Verlegen
neuer Sanitär- und Elektroleitun-
gen sowie anderen baulichen Not-
wendigkeiten mehr, wird die Mensa
mit einer großen Haushaltsküche
ausgestattet und mit strapazierfähi-
gen Standard-Möbeln bestückt. Bis
das so weit ist – Theresia Klein-
dienst rechnet mit Anfang des
nächsten Jahres –, wird der Speise-
saal provisorisch in zwei Räumen
im Erdgeschoss des Hauptgebäudes
eingerichtet. Betrieben wird die
Mensa künftig vom Gymnasiums-
Förderverein.

Nachdem die Hechinger Architek-
tin den Vorentwurf für das Bauge-
such (Mensa) erarbeitet hatte,
wurde die Werkplanung und Aus-
schreibung der Baumaßnahme an
ein Ludwigsburger Architekturbüro
vergeben. Die Bauleitung jetzt liegt
allerdings wieder in der Verantwor-
tung von Theresia Kleindienst. In
der Summe wacht sie über Ausga-
ben von über einer Million Euro!

Auf Rohbauniveau zurückgebaut wurden die Physikräume (aus dem Jahr 1964), um sie jetzt den heutigen Anforderungen entsprechend neu auszugestalten.

Brandschutzelemente werden künftig den bisher offenen Treppenaufgang vom Flur abtrennen.

Der Ball rollt wieder, nicht nur
in der Bundesliga, auch vor Ort.
In Hechingen wurde gestern
das 50. Hohenzollernpokaltur-
nier angepfiffen.

EBERHARD WAIS

Hechingen. Der Vorsitzende des FV
Friedrichstraße, Hubert Basso, eröff-
nete gestern Abend das Hohenzol-
lernpokalturnier 2011. Er wünschte
den Spielen der 50. Austragung ei-
nen fairen Verlauf und den Zu-
schauer interessante Spiele.

Daran hatte zum Beispiel Axel Ha-
ber, 68, keinerlei Zweifel. Der Fuß-
ballfan aus Rangendingen hat be-
reits das erste Hohenzollernpokal-
turnier miterlebt: „Es waren immer
interessante Spiele, die es wert sind
anzuschauen“. Seine diesjährigen
Favoriten sind Rangendingen und
der FC Hechingen. Wobei beson-
ders Rangendingen sich im Neuauf-

bau befinde, „aber das ist was drin“.
Dem stimmt Melchior Heck, 62, zu,
der auch Boll als potenziellen Pokal-
gewinner auf der Rechnung hat.
Boll sieht ebenfalls Gerhard Beilard,
52, als Favorit, während dessen Zwil-
lingsbruder Roland auf Killertal als
Überraschungsmannschaft setzt.
Heinz von Au, der Dritte im Bunde
von der AH des FV Friedrichstraße,
sieht dagegen wieder den SV Ran-
gendingen als Turnierfavorit.

Info: Das Hohenzollernpokalturnier
begann gestern Abend mit den ers-
ten beiden Vorrundenspielen zwi-
schen dem FC Killertal und dem FC
Wessingen sowie dem SV Rangendin-
gen und dem FC Hechingen (siehe
hierzu unsere heutige regionale
Sportseite). Morgen geht es wieder
um 17.45 Uhr im Weiher weiter mit
den Spielen des TSV Stetten/Hechin-
gen gegen den FC Grosselfingen
und dem TSV Boll und dem TSV
Stein.

Tübingen. Eine unendliche Straßen-
baugeschichte scheint nun in tro-
ckene Tücher zu kommen. Laut ak-
tueller Mitteilung der Tübinger/He-
chinger CDU-Bundestagsabgeord-
neten Annette Widmann-Mauz
wurde die Parlamentarische Staats-
sekretärin vom Bundesverkehrsmi-
nisterium darüber informiert, dass
der Bundesrechnungshof das Prü-
fungsverfahren der Planung zum
Neubau B 27 abgeschlossen und
seine Bedenken gegen den Bau des
„Optimierten Langen Schindhauba-
sistunnel“ zurückgestellt hat. Das
Bundesministerium bittet vor die-
sem Hintergrund die Landesregie-
rung die Variante „Optimierter Lan-
ger Schindhaubasistunnel“ zur wei-
teren Planungsgrundlage zu ma-
chen. Damit, so Widmann-Mauz,
sein ein langwieriger Prozess abge-
schlossen. Den weiteren Planungen
stehe nun nichts mehr im Wege.

An die Stelle von Schülercafé und überdachter Pausenfläche tritt die neue Mensa. Fotos: Sabine Hegele

Das Hohenzollernpokalturnier 2011 ist angepfiffen
Der Vorsitzende des veranstaltenden Fußballvereins Hechingen-Friedrichstraße, Hubert Basso, freut sich auf ein sportliches Fußballfest

Blutspendetermin naht

Hechingen/Stetten. In der Sommer-
zeit sind die Vorräte an Blutkonserven
immer besonders gering. Gelegen-
heit, um die Bestände aufzustocken,
haben Blutspender beim nächsten Ter-
min im Raum Hechingen. Am Diens-
tag, 30. August, kann man sich von
14.30 Uhr bis 19.30 Uhr in der Turn-
und Festhalle Stetten um einen Teil sei-
nes Lebenssaftes erleichtern lassen.

Fans des FV Friedrichstraße (v.l.): Roland und Gerhard Beilard, beide 52, sowie
Heinz von Au, 60. Sie sind für den Weizenbrunnen zuständig.

AUS DEM INHALT

Schindhautunnel
kann kommen

Fans des SV Rangendingen, Axel Haber, 68 (li), der bereits beim ersten Hohenzol-
lernpokalturnier dabei war, und Melchior Heck, 62.  Foto: Eberhard Wais

Bis runter auf den bloßen Beton
Gymnasium bekommt neuen Fachbereich Physik, eine Mensa und Brandschutz für die Treppe

KURZ NOTIERT

Über eine
Million Euro für drei
Baumaßnahmen
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